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Ergebnisprotokoll zur Regionalen Arbeitsgemeinschaft 

nach § 78 SGB VIII in der Region A

am 16.06.04

Leitung der Sitzung: Frau Thiel

Teilnehmer: s. Anwesenheitsliste

Protokoll: Herr Bragulla

	
	Gegenstand
	Ergebnisse, Hinweise, Anregungen

	Top 1
	Begrüßung

Protokoll


	Frau Thiel begrüßt die Anwesenden und verliest die Tagesordnungspunkte. 

Änderungswünsche zum Protokoll vom 18.3.2004:    

Frau Thiel ist Vertreterin des evangelischen Jugend- und Fürsorgewerks.

Herr Jakob (DRK) stellt das Haus der Familie in der Düppelstraße vor: Es werden unterschiedliche soziale Dienstleistungen für die Familie angeboten. 

Die Erziehungs- und Familienberatung ist der Schwerpunkt der Einrichtung. Die Angebote richten sich an Kinder und Jugendliche bis 27 Jahren, hauptsächlich an Kinder bis zum 3. Lebensjahr.

Es gibt 5 Vollzeitstellen.



	
	
	

	Top 2
	Nachtrag zur Gründungs- veranstaltung der RAG § 78 SGB VIII 
	Es gibt keinen Nachtrag zur Gründungsversammlung.

Es wird ein Überblick über das Zusammenwirken der unterschiedlichen Träger der Region A gewünscht.



	
	
	

	Top 3
	Betrachtung, Darstellung, Perspektiven oder Analyse der Region A (Ortsteil Steglitz) aus unterschiedlicher fachlicher Sicht durch:

Herrn Brose, Präventionsbeirat des BA Stegl.-Zehl.

Herrn Reinicke, Stadtplanungsamt

Herrn Weese,

Schulentwicklungsplanung

Herrn Kerner, Präv.beauftragter Polizeiabschnitt 45

Frau Dümchen, KJGD, Gesundheitsamt

Herrn König, Regionalleitung A, Jugendamt
	Herr Weese, Schulentwicklungsplanung, hat aus dienstlichen Gründen abgesagt.

Frau Dümchen , KJGD, wird von Frau Stürzbecher vertreten.

Herr Brose, Präventionsbeirat, schlägt vor, seinen Beitrag an das Ende des Top 3 zu legen.

Herr Reinicke stellt die Arbeit des Stadtplanungsamtes vor: 

Die Stadtplanung kümmert sich u.a. um die Sicherung von Straßen, um Standortplanung und Standortsicherung.

Die eigentliche Planung - wie Flächennutzungsplan (FNP) - findet auf Senatsebene statt. Auf bezirklicher Ebene stehen verwaltungsmäßige Aspekte im Vordergrund.

Eine Stadtplanung unter sozialen Gesichtspunkten findet auf bezirklicher Ebene nicht statt. 

Stadtsoziologische Untersuchungen werden- wenn überhaupt- auf der Ebene der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung durchgeführt.

Herr Reinicke kann daher aus stadtplanerischer Sicht zu den Problemen der Region A wenig sagen.

Die Zusammenarbeit mit der Jugendhilfeplanung ist eher gering. 

Der FNP der Region A kann zur Verfügung gestellt werden. 

Investoren halten sich momentan in der Region A zurück, größere Projekte sind zur Zeit rar. 

Auf eine Anfrage bestätigt Herr Reinicke, dass die GSW an einen amerikanischen Investor verkauft werden soll. Die Auswirkungen auf die Region A  ( Bergstr., Südende ) sind z.Zt. nicht absehbar.

Herr Kerner ist Präventionsbeauftragter des Polizeiabschnitts 45. Die Stellen der Präventionsbeauftragten bei der Polizei wurden vor einem Jahr eingerichtet.

Herr Kerner berichtet aus polizeilicher Sicht über seine Arbeit und schildert die Situation in der Region A:

Ein wesentlicher Schwerpunkt seiner Arbeit liegt in der Gewaltprävention an Schulen.

Jeder 4. Jugendliche unter 21 Jahren gerät mit dem Gesetz in Konflikt. Weniger als 5 % der Kinder und Jugendlichen sind für etwa 40 % der Straftaten verantwortlich. Raub und räuberische Erpressung sind an den Schulen am häufigsten anzutreffen. Die Dunkelziffer ist sehr hoch, da Straftaten häufig nicht angezeigt werden.  

In der Region A ist zur Zeit keine Tendenz zur Bildung von Jugendgruppengewalt erkennbar. Die meisten Delikte werden im Bereich der Schloßstr., Albrechtstr. und des Insulaners verübt. Häufig kommen die Täter aus Schöneberg und Neukölln. 

Aufgrund von Lärmbelästigungen durch Besucher der Jugenddiscothek Pop Inn kommt es immer wieder zu Beschwerden von Anwohnern der Ahornstr.

Seit über 40 Jahren ist das Pop Inn eine Einrichtung für 14- 

bis 20-Jährige und in dieser Form einmalig in Berlin.

Die Polizei und das Jugendamt halten das Pop Inn für einen wichtigen Freizeittreff für junge Menschen.

Um dem Anliegen der Anwohner und der Besucher des Pop Inns gerecht zu werden, wurde ein Runder Tisch eingerichtet.

Die Region A, aber auch der gesamte Bezirk, ist derzeit kein Treffpunkt von Rechtsextremisten. 

Präventionsarbeit der Polizei im Sexualbereich besteht aus Beratungsgesprächen und einem Anti-Gewalt-Projekt (AG Jugendhilfe-Schule-Polizei).

Herr Kerner wird der Geschäftsstelle der AG § 78 SGB VIII eine Liste / Aufstellung der Präventionsbeauftragten der Polizeiabschnitte und der zuständigen Mitarbeiterin für Häusliche Gewalt (auch Opferschutzbeauftragte) der Direktion 4 zuschicken. Die Übersicht wird dem Protokoll beigefügt.

Auf Nachfrage erklärt Herr Kerner:

Häusliche Gewalt ist ein häufiges Delikt. 

Racheakte nach Anzeigen sind sehr selten, berlinweit etwa

1 – 2 %. 

Herr Kerner stellt die Broschüre „Wege aus der Gewalt“ vor.

Aufgrund der fortgeschrittenen Zeit werden Frau Stürzbecher und Herr Brose gebeten, ihre Beiträge auf der nächsten Sitzung vorzutragen.

Herr Weese erhält  zur nächsten Sitzung eine Einladung. 

Auf der Grundlage der „Regionalen Profile 1“ der bezirklichen Jugendhilfeplanung stellt Herr König, kommissarischer Leiter der Region A, die Belastungskennziffer der Region A vor. 

Mit den Strukturdaten (Anzahl der Arbeitslosen, Anzahl der Sozialhilfeempfänger, Einwohnerdichte) wurde die Belastungs-kennziffer gebildet. Die Region A erreicht mit 77, 45 Punkten den höchsten Wert (Region B erreicht 64,43 Punkte; Region C 48,89 Punkte ; Region D  9,77 Punkte). 

Quelle:  „Regionale Profile 1“ Steglitz-Zehlendorf, Seite 26

Herr König erklärt die Matrixstruktur des Jugendamtes.

Unter www.ag78.de findet man den Aufbau des Jugendamtes. 

Herr König stellt die Arbeit des RSD  vor und erläutert die Fallzahlen nach Hilfearten in der Region A. 



	
	
	

	Top 4
	Verschiedenes
	Die nächste RAG § 78 SGB VIII findet am 15.9.04 um 10.00 Uhr in der Markusgemeinde, Albrechtstraße 81/82, 12167 Berlin, statt 

(Fr. Hahn, Tel.: 794 70626).



	
	Bragulla
	Ende der AG: 12.15 Uhr











